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DIE BERNER WOCHE

CSpaItungen ‘aller Gymptome, die eine Wendung anzeigen
tonnen? Jtaliens Striduben gegen Franfreids BVormarid
Ikt Tidh aud) anders deuten: Rom will nidt unter allen
Umitinden, dap Deutidhland das Rubrgebiet behalte; es
will blok, daB es feine Kohle nidt teurver als bisher De-
gablen mup — lieber billiger. Und vielleidht haben London
und Paris jdon insgeheim gehdrt und die Wnjpriide des
LBerbiinbeten anerfannt. Es ift aljo 3um voraus nidhts mit
dem italienijden Brotelt. _

Und wenn nody Hoffnung vorhanden waire, Deutjdhland
neritebt es ausgeseidynet, fie illuforild) ju maden. Es weil
body: In Jtalien gebietet der Fajcismo, BVenito Viufjolini
hat die Mienge in der Hand. Wer ihn und feine Anbinger
reist, Der hat Jtalien gegen Jid). Wber bder deutjde Ita-
tionalismus madt es Jeiner Regierung [dwer, Rom 3u
finden: Hand in Hand mit der Tiroler WAnjdlubabitim-
mung madyt Jidy der deutjdhe Gedanfe aud fiidlid) des Bren-
ner verhabt: Das deutjde BVolf leijtet Vidy einen Umgug in
Nationaltradt, und wer dabinter fteht und fJeine Freubde
daran hat, das weil die gange Welt. Die Fajciften jind
empfmbh&) Sie werfen Bomben in den Umzug. Emuiioltm
tuft/feine 400,000 sur Attion auf.

%nidyﬁu%abiﬁmmung und Tradienumsug |ind bte Dejten
Wittel, um Dden |don halb gegen Franfreid) agewenbdieten
Fajcismo wieder vollends auf Jidy Jelbit 3u lenfen. Und wer
weiB, was man beginnt, wm aqudy das Minimum an eng=
lijdpamerifaniiden Sympathien nody 3u verfderzen. Wenn
das Wllbeutjdtum geradesu auf die franzdiijde Offupation
hofft, . wenn Simons diefer Redyten weitere fiige Reben Hilt,
um die Ginigleit aufrecht zu erhalten, bann tann vieligeidjehen.

In Franfreidh war man piel iveniger um die mdg-
lidgen Sdwierigleiten von jeiten bder Wlliterten als um die
Rijifen des Unternehmens bejorgt. England Hhat immer nody
mit den Bergleuten zu tun. Nady der pringipiellen Cinigung
ilt: dbie praftijdhe nidht gelungen. Doder und Cijenbabner
fithren da und dort nidt Sympathieltreifs, aber Sympatlhie-
jabotage durdy. CEngland it alfo jdwad. Franfreid fann
handeln. Wber wie? Wuf welde Weife |oll verfahren wer-
den, um fidy den Crirag der Beute gu fidern? Regiebetrieb
in ben weftfdalilgen Jeden? Aljp eine Wrt framdiijder
Gogialifierung — deutjden Bodens? Die Ulldeutjden grin-
fert: - ®liid su! Dann wird |idy zeigen, wie patriotild Ge-
werfidafter find. Paris fiirdtet den Umitand aud. Wlje
Sontrolle  der Probuftion, des Verfaufs und WAbzug bdes
Gewinnes ubanbden Franfreidhs? Der WUllbeutide grinjt
wiederum:  Gliid gur Kontrolle, Franfreidy jaudert! Das
groBe deutjde Bolf aber jieht mit Entjeen den Tag fom-
men, da Franfreid troB allem ugreift, und was danad
geldhieht, Gott mag es wifjen! Die gefamte deutide In-
duftrie ditlidy Weltfalens tauft die Kohle von Franfreid.
friftet’ eine FHimmerlide Exiftens und geht jFugrunde.

Das find die Grengen, deren Weber|dreitung fein Volf
jidy gefallen Lai;t Ob es Gimons nun neticf)mteg oder aus-
jprady: Franfreid) treibt mif der Befehung eine Kataltro-
phenpolitit. Hitte Deutidland vor 2% Jahren von Eng-
land und UAmerifa Kredite befommen und bHlok fein PHeer
entlaffen miiffen, ¢s wdve Heute in Dliihendjter Wrbeit und
onnte dant Jeiner Kauffraft die Wrbeitslojigleit ganz Eng-

lands heben; dies allein wiirde eine britijde Einnahme von

31 Milliarden Franfen jdhrlidy bedeuten. Kann aber Eng-
land arbeiten, 1o Dblift fein Hanbdel, bliht damit Franf-
reids Handel und die Wrbeit der gangen Welf. - Aber die
Krife it gefommen und mit ihr dbas Enbde der Hoffnuna.
Den usidhlag gab Wmerifa; es wollte, das wubte man,
bak Deutidland bezahle; wieviel, in welder Jeit und unter
welden Modalititen, dies weip Wmerifa nidt; auf diefen
Umitand baute Deutfdland. Berhanbdeln, erlt einmal ver-
Handeln, dann it viel gewonnen. So dadte man; und nun
erflarte Amerita, dap Deutjdlands BVor{dldge nidit dis-
futierbar feien.
Nlliierten neue Angebote maden.

Berlin mdge bdiveft an Ddie QIbrcﬁ Der

Gleidigeitig mit Amerifas Yiote ftellte der Oberite Rat
jeine. neuen, ultimativen Bebingungen felt, die Wmerifas
Crlaubnis mneuer Vorfdlage iiberfliiljig maden:  Unter-
geidnung des Diftats. Was mit der Unterjdrift gemonnen
fein wird, lakt fidy erft pdter iiberfeben.

~ . Cin Cnglander hat auf der Franifurter Piejfe gelagt
Curopa ftehbe vor ber WUlternative: Politif oder Hanbdel?
Giegt die Politif, o geht es gugrunde; fiegt der Hanbel,
jo wird es aufbliithen. Mars oder Wierfur!

Wenn Deutjdland unter anderm eine Lajteniibertragung
verfangt, indem es die Verpflidtungen der Wlliferten an
Amerifa gegen WAbrednung von jeinem grogen Sduldfonto
iibernehmen will, wohl in der Hoffnung, von WUmerifa Cr-
leidhterungen gu erhalten, wenn es zur WAufbringung Dder
Wiedergutmadungen eine internationale Wnleihe verlangt,
an welder feine Kapitalijten |idy beteiligen Jollen, jo fordert
es weiter nidyts als Kreditbejdaffung auf Umwegen.

Zragxidy, dah Franfreidy nidts Jo jehr zu fiirdten
jdeint wie bdiefe Lafteniibertragungen und internationalen
Anleihen. s ijt als ob es zithere Dei dem ®edanfen, der
alte bdfe Feind werbe wieder Luft befommen und um fid)
jdlagen fonnen. Der Wufjdub bdes ftamohid)len Bormar=
jdes bis gum 17. Mai lakt nur nod eine Hoffnung iibrig:
Die Unterfdueift Berlins. -kh-

Grofd tts 3yt.

3 ha mi gerdilage,
Jep nodye die Tage
Bo Wlter und Brdjte.
Und gd mer der Rdjte!
®rolitti het gfunde, i titei ihm gut diene, !
€ Dbebere Mabhner und Friind gib es niene.
Dem Wetti, ddm bha=n=i s’ ganz Libe-n-us gnipplet,
Ha » Freud mit ihm gmdBe und s’ Leid vertiggtiagglet.
Dody dir ijt niit rddt, ,
3 bi der halt 3’ Ydladit.

Es titei mi ging jdmelle
3 donn mi vergelle,
Ldi . » Jeiger verriitjde
Und »' Gwidititei etwiitjde!
@tDB}attl und Wetti Hei niit vo dam bridytet,
Sie het mi gur Gilteheit dppe dly gridhtet.
Dody jef wott das Stiipfe, das Stelle und Baggle
Nid Hhore, o bhing i es Bikeli jtaggle,
3 gipiives io [dw:
3 mueB ddnt gly go.

Der Blampu tiei ftore,
Mi 1ott ne nitmm ghbdre,
Und ' Gdlagwdrd), aipiiv s’ Widtter,
Berfileri es Tidyitter!
Dody het mi s’ Gropmiietti gar wohl mbge lofe
Und gritemt Het es albe die gmolete Roje.
So fy mer diir ¢’ Laibe, Hei treu gameghalte,
Het fitift o grad jp und ¥ Jyte lo walte,
In Ehre diir ¥ Jobhr,
Diir o’ Freud und diir " Gfolyr.

3 BT diberuedye,
Es neus 3pt dom guede.
®s brudi fes Hiisli
Und gangi gamg ysli.
Und grad wie-n=es Chilesnt |HIdi es glaub b’ Stunde,
€ britemte Jntmadyer Heigs neuligs erfunde.
Es blyb nie dehinte und gbi nie vorus,
I miteg ihm Plak made i Stube und Hus!
Sp geit es benn 3'Wend mit mym jitirige 66)10
®s wird eim tm Wlter halt dbe fo go.
: : v W, Flidiger.



	Grossättis Zyt

